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Beilage zu Nr . 2V6 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 31 . August 1887 .

Rechtsprechung .
A Karlsruhe , 30 . Aug . (Oberlandesgericht .) Eine

Ehefrau , welche ein Handelsgeschäft oder ein Gewerbe
betreibt , bedarf für die hierauf bezüglichen , sie belastenden
Verträge der ausdrücklichen Ermächtigung des Ehemannes
zu diesem Geschäftsbetriebe , oder wenigstens der still¬
schweigenden in der Weise , daß der Mann von dem Be¬
triebe Kenntniß hatte und keinen Einspruch dagegen erhob .
Insbesondere gilt dies für Gemeinschaftsehen .

Nach L. - R . - S .S . 201 , 202 genügt es , wenn auch nur
einer der beiden Ehegatten ber Eingehung einer später
für ungiltig erklärten Ehe sich in redlichem Glauben be¬
fand , um einem aus dieser Ehe abstammenden Kurve die
gleichen Rechte zu gewähren , als sei es aus einer
giltigen Ehe entsprossen . Zum Nachwerse des guten
Glaubens dient nicht nur ein Jrrthum aus thatsächlichen ,
sondern auch einer aus rechtlichen Verhältnissen . Der
Jrrthum ist von Demjenigen zu beweisen , der ihn für
sich geltend machen will .

Wenn auch das Verfahren für Ehescheidungen auf
wechselseitige Einwilligung an strenge Formvorschriften
gebunden ist und solche im einzelnen Falle mehrfach nicht
beobachtet wurden , so kann doch die Ehescheidung zuge¬
lassen werden , wenn die Absicht des Gesetzes , eine Garantie
für das beharrliche Vorhandensein und Zusammentreffen
des Ehescheidungswillens der beiden Ehegatten während
der ganzen Dauer des Verfahrens zu bieten , nach den
Umständen des Falles als erreicht gelten kann .

HroßherzogtHum Waden .
- Bade » , 29 . Aug . ( Nachtfest .) Das „ Badeblatt " be¬

richtet : Gestern Abend fand auf der Promenade , wo das vom
Kurkomitö glänzend arrangirte Nachtfest Tausende versammelt
hatte — thatsächlich war noch niemals eine größere Zahl von
Besuchern auf dem Platze anwesend — eine spontane Ovation
für Ihre Majestäten den Kaiser und die Kaiserin von
Brasilien statt , welche durch ihre Herzlichkeit und Einmüthig -
keit einen erhebenden Eindruck machte . Herr Kapellmeister Könnc -
mann hatte auf Wunsch Seiner Majestät die brasilianische Natio¬
nalhymne für großes Orchester instrumentirt . Bei der Probe , die
gestern früh stattfand , erschien der Kaiser persönlich , gab die
wünschenswcrthen Tempi und Nüancen selbst an und empfahl
einige Aenderungen in der Instrumentation . Das gestrige große
Abendkonzert wurde mit der Hymne eröffnet . Ihre Majestäten
befanden sich aus ihrem gewöhnlichen Platz unter der Kolonnade .
Als die brillant instrumentirte , wirkungsvolle Hymne erklang ,
erhoben Sich Ihre Majestäten ; alle in Ihrer Umgebung befind¬
lichen Personen folgten Ihrem Beispiele und hörten mit ent¬
blößtem Haupte zu . Das Publikum spendete so lebhaften Applaus ,
daß die Hymne repctirt werden mußte , worauf die große Men¬
schenmenge sich gegen Ihre Majestäten wendete und Ihnen Bei¬
fall zujubelte . Es war eine persönliche Ovation für den liebens¬
würdigen Monarchen » welcher sich hier der allgemeinsten Sym¬
pathie zu erfreuen hat . Die brillante Illumination des Platzes
erhöhte noch die Stimmung dieses von Tausenden besuchten
Festes . Der Kaiser war durch die ihm gespendete Persönliche
Ovation ersichtlich freudig bewegt und tief ergriffen .

^ Heidelberg , 29 . Aug . ( Versammlung ehemaliger
badischerKanoniere . — Turnerzusammenkunft .— Institut für Völkerrecht . — Badische Fleischer -
innung .) Der gestern in unserer Stadt stattgehabte Kanonier¬
tag nahm einen recht zufriedenstellenden Verlauf . Aus allen
Gauen unseres engeren Vaterlandes waren ehemalige badische
Kanoniere in unsere reich beflaggte Stadt eingezogen ; es dürften

l4 ) Elsbkth . Nachdruckverboten.

Erzählung von M . Beeg .
(Fortsetzung .)

Hulda wußte nicht , wie ihr geschah , sie fühlte nur , wie der
Inspektor sie mit einem kräftigen Kuß in seine Arme zog , dann
sagte sie schüchtern und verschämt :

„Sie dürfen dann aber nicht mehr so viel rauchen und müssen
sich immer die Stiefel abstreifen !"

„Na nu, " erwiderte er gutmüthig , „Alles kann ich nicht auf
einmal versprechen — das will erst überlegt sein - Wenn Du
mir aber versprichst , von Deinem ewigen Dichten abzulassen ,dann will ich Dir auch manches zu Gefallen thun . Nun alsodie Sache wäre abgemacht und so gib mir nur mal einen recht
ordentlichen Kuß .

"
So war denn Hulda Braut geworden , ehe sie es sich versehen ,und von all den poetischen Herrlichkeiten , die sie früher in ihrenTräumen an ein solches Ereigniß geknüpft , war bei ihr keine

wahr geworden . Sie fühlte sich aber doch sehr glücklich und zu¬frieden und nahm förmlich verschämt die Glückwünsche Aller ent¬
gegen . Bei der vielen Arbeit , welche die beiden nun zu leisten
hatten , konnten sie sich nur sehr wenig sehen und genießen und
fielen somit auch die kleinen Streitigkeiten hinweg , welche früher
ihr Beisammensein getrübt hatten .

Es wurden so eilig als möglich Schutt und Trümmer fortge¬
schafft , um , so lange es die dazu günstige Jahreszeit erlaubte ,
alles wenigstens nothdürftig für den kommenden Winter wieder
rinzuiichten .

Im Schlöffe sah es traurig aus . Die aufregende Schreckens¬
nacht hatte zwei edle Leben hart gefährdet . Frau v . Burgcckwar aus ihrer tiefen Ohnmacht in wirren Fieberphantasicn er¬
wacht und herzzerreißend klangen ihre Klagen um den verloren
geglaubten Sohn . Der rasch herbeigerufene Arzt konnte mit
tiefem Ernst nicht verhehlen , daß der Typhus bei der auf 's tiefste
erregten und wohl schon vorher leidenden Frau ausgebrochen sei-und traf sogleich die sorgfältigsten Anordnungen . Dann eilte
er zum Krankenbett des jungen Schloßherrn , der auch in heftigem
Wundfieber lag , das ihm die nicht unbedeutende Wunde an dem
gebrochenen Arm zugezogen hatte .

weit über 800 gewesen sein . Nachmittags begaben sich dieselben
in festlichem Zuge zur Ammannschen Konzerthalle , wo in Wort
und Lied die alte Kameradschaft erneuert wurde . Leider ver¬
mochte der schön geschmückte Rjaum nur die Hälfte der Gäste auf¬
zunehmen , so daß die übrigen sich in ein anderes Lokal begeben
mußten . Als nächster Versammlungsort wurde Karlsruhe be¬
stimmt . — Weiter fanden sich heute in größerer Anzahl Mitglie¬der der Turnvereine aus Heilbronn und Mannheim zu einem
„ Stelldichein " hier ein , um von hier aus auch die nächste Um¬
gebung , wie das Schloß , die Molkenkur rc . zu besuchen . — Zu
dem festlichen Empfange des Instituts für Völkerrecht , das be¬
kanntlich am 5. September hier tagt , werden schon jetzt seitens
der Stadt die entsprechenden Vorbereitungen getroffen . — Am
7 . September findet ferner hier die VII . Generalversammlung der
Badischen Fleischerinnung statt .

ß Freiburg , 29. Aug . ( Oberrheinische Gewerbe¬
ausstellung . ) Der leitende Ausschuß des SchweizerischenGewerbevereins hat an die Gewerbevereine , die gewerblichen In¬
stitute und die Gewerbetreibenden der Schweiz ein Kreisschreiben
gerichtet , in welchem u . A . betont ist , daß der Ausschuß die Ge¬
legenheit dieses Kreisschreibens nicht vorübcrgehen lassen wolle ,
ohne den schweizerischen Gewerbcstand auf die gegenwärtig hier
stattfindende Ausstellung aufmerksam zu machen . Der Besuch
dieser Ausstellung sei sehr wohl geeignet , ein übersichtliches Bild
der Leistungsfähigkeit unserer Industrie und Gewerbe zu gewäh¬
ren und so zur Belehrung wie zur richtigen Würdigung und An¬
spornung der eigenen Kräfte zu dienen . Deshalb empfiehlt der
Ausschuß den Gewerbetreibenden auf 's angelegentlichste den Be¬
such der Ausstellung . — Unsere Ausstellung war heute zahlreich be¬
sucht, das Wetter wundervoll . Schon beim Nachmittagskonzert
wogte eine beinahe undurchdringliche Menschenmenge durch den
Park . Abends gegen 8 Uhr wurden allein in 's Unterland drei
Extrazüge vor dem fahrplanmäßigen Zuge abgelassen . Trotzdemwar auch das Abendkonzert ungemein zahlreich besucht . Einge¬laden waren die Mitglieder der hiesigen Männergesangvereine ,welche gelegentlich der Besuche Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großerzogs und des Erbgroßherzvgs bei der Festkantate mitge¬wirkt hatten . Ihnen zu Ehren waren farbige Glühlichter indie elektrische Leitung eingeschaltet . Zwischen der zweiten unddritten Abtheilung des Konzertes erloschen die 4 um das Wasser¬becken stehenden Bogenlampen und gleichzeitig erstrahlten 5 Fackelnmit bengalischem Licht, welche an Stelle der Springbrunnen die
Form der letzteren in feurigen Strahlen Wiedergaben . Währendder dritten Konzertabtheilung wurde der große Reflektor auf dem
Thurm des Eingangsthores in Betrieb gesetzt , welcher der Reihenach die verschiedenen Ausstellungsbauten , den Schloßberg unddie herrliche Münsterpyramide vor die Augen zauberte . Alles in
Allem waren heute über 9000 Personen in der Ausstellung , die
höchste Zahl seit deren Eröffnung .

Literatur .
Briefe aus Italic « von Julius Schnorr v . Carolsfeld ,geschrieben in den Jahren 1817 —1827 . Ein Beitrag zurGeschichte seines Lebens und der Kunstbestrebungen seiner

Zeit . Mit Portrait . Gotha , Friede . Andr . Perthes , 1886 .Preis 10 M . , geb . 11 M . 20 Pf .
Ein gutes Stück von dem Leben des berühmten Malers (geb.den 26 . März 1794 zu Leipzig , gest . am 24 . Mai 1872 zuDresden , besonders bekannt und populär durch seine „ Bibel inBildern " ) wird uns in diesen seinen Briefen aus Italien währendder Jahre 1817—1827 vorgeführt . Die Briefe bilden ein zu¬

sammenhängendes Ganzes , welches einer Selbstbiographie ausdem gedachten Zeiträume sehr nahe kommt . „ Die Persönlichkeitund der Charakter Schnorr 's wird dem Leser der Briefe voll¬
ständig und in '

allen wesentlichen Zügen entgegentreten : der
jugendfrische , für das Schöne begeisterte , mit rastlosem Fleißeund unermüdlicher Kraft strebende und arbeitende Künstler nichtminder , als der religiös gestimmte und von sittlichen Idealen
erfüllte , seinen Glauben inmitten der ihn umgebenden katholi -

Jn all der Verwirrung , die im Schlosse herrschte , behieltenallein Elsbeth und Borkwitz ihre Geistesgegenwart und Ruhe ,während Fanny , sobald sie die ihr schonend mitgetheilte Nachrichtvon dem bei ihrer Tante ausgebrochenen Typhus vernahm , von
panischem Schrecken ergriffen , sich beeilte , das Schloß zu ver¬
lassen und auch Elsbeth zu überreden suchte , dasselbe zu thun ,weniger aus Besorgniß um dieselbe , als weil es ihr ein unbe¬
haglicher Gedanke war , sie hier allein zu wissen . Elsbeth aber
ergriff ein Gefühl der Verachtung für die so kraß zu Tage ge¬tretene Lieblosigkeit und den offen dargelegten Egoismus und sieerwiderte mit einer wahren Hoheit in Stimme und Haltung :

„Wie wäre es mir möglich , so unedel zu handeln und nachdemich in diesem Hause nur Wohlthaten und Tage der Freude ge¬noffen , dasselbe in Zeiten des Leides schnöde zu verlassen und die
thcure edle Tante , die mir nur Gutes erzeigte , krank und hilflosder Pflege von bezahlten Händen zu überlassen , zumal selbst ihrSohn nicht bei ihr weilen kann ! Ich weiche nicht von der Stelle !"So schied denn Fanny eiligst aus dem Schlosse , während Els¬
beth in den schweren Zeiten , die nun folgten , sich in ihrem ganzenWerthe zeigte und der wahre Engel des Hauses wurde . Der
Arzt hatte das zarte Mädchen nicht vermocht , von dem Kranken¬
bett ihrer Tante fern zu bleiben» sie bat ihn mit gefalteten Hän¬den und Thränen in den Augen , ihr auch ein Theil an der Pflege
zu lassen , und so war sie denn Tag und Nacht abwechselnd mitder treuen alten Kammerfrau liebevoll um die Kranke beschäftigt .Das Leben derselben schwebte Tage lang in Gefahr und Els -
beths armes junges Herz drohte oft vor Angst und Sorge zubrechen.

Und während oben die Baronin todtkrank lag , rang auch unten
ihr Sohn noch im heftigsten Fieber . Sein treuer Freund Viktor
blieb ihm beständig zur Seite und wenn sich die beiden Pfleger ,
Elsbeth und Borkwitz öfters des Tages für kurze Zeit aufsuchten -
um sich gegenseitig ihre Nachrichten über die Kranken mitzutheilen ,oder sich bei der hastig eingenommenen Mahlzeit trafen , die auch
gewöhnlich der um diese Zeit anwesende Arzt und der Rendant
theilte , so blickten sie sich besorgt in blaffe überwachte Wangenund trüb umränderte Augen .

Borkwitz beschwor Elsbeth tiefbekümmert , sich doch ja auch zuschonen , denn ihr zarter Körper schien nicht allzuviel vertragen

scheu Welt standhaft vertheidigende deutsche Protestant , der dem
Vaterlande mit Hingebung und während einer langjährigen Tren¬
nung mit unverminderter Treue anhängende Patriot » ebenso wie
der kindlich liebende Sohn , der sich mit Offenheit und Vertrauen
seinem Vater auch als dem älteren und erfahreneren Künstler
mittheilt , und der treuherzige Freund , der den überlegenen unter
seinen Genossen neidlos anzuerkennen , den helfenden und för¬
dernden mit warmer Liebe und Dankbarkeit zu belohnen , den
schwächeren und hilfsbedürftigen mit Aufopferung zu unterstützendie Fähigkeit hat ." In diesen Worten zeichnet der Sohn , der
Herausgeber des Buches , in der trefflich orientirenden Einleitungdes Vaters innerstes Wesen . Der geniale Schnorr gehörte der¬
jenigen Kunstrichtung an , welche die mittelalterliche , namentlich
die altdeutsche Kunst zum Muster nahm und der Darstellungdes Seelenlebens mit Hervorhebung der individuellen Eigenthüm -
lichkeit bei charaktervoller Wahrheit die hauptsächlichste Pflege
zuwandte . Er gibt dem Romantischen einen echt künstlerischen
Ausdruck , frei von jeder Sentimentalität . Die vorliegenden Briefe
bringen zur Charakteristik und Kenntniß dieser ganzen Richtung
höchst wichtige Beiträge , die darum neben dem reichen Persön¬
lichen Interesse , das die Publikation bietet , allen Freunden der
deutschen Kunstgeschichte einen hohen Genuß gewähren müssen .

Daß der Höhepunkt des Jahres überschritten ist , zeigt uns das
Erscheinen der ersten Kalender für das nächste Jahr . Auch die
Kalendermacher leiden unter der Konkurrenz , denn Kalender in
allen Größen und allen Arten , illustrirte und nicht illustrirte ,
für Fachkreise oder für das große Publikum berechnet, existiren
heute in großer Anzahl und da sucht Einer dem Andern zuvor
zu kommen . Ein gut eingeführter und lesenswerther Kalender
ist der bei Schulze in Oldenburg erscheinende „ Volksbote " , ein
„ gemeinnütziger Volkskalender "

. Er besteht seit einem halben
Jahrhundert , enthält eine Menge für das tägliche Leben wissens¬
wertster Dinge und ist in seinem unterhaltenden Theilc Volks-
thümlich geschrieben .

Verschiedenes .
— Nagold , 29 . Aug . ( Großer Brand . ) Der Württem -

bergische „ Staatsanzeiger " meldet , daß in der vergangenen Nacht
ein großer Brand hier stattfand , der 22 Haupt - und Nebenge¬
bäude in Asche legte .

— Breme « , 28 . Aug . ( StaPellauf . ) Ueber den gestern
hier erfolgten Stapellauf von Sr . Maj . Aviso „ L "

, welcher in
der Taufe den Namen „ Wacht " erhielt , wird der „ Post " geschrie¬
ben : Der auf der Werft der Aktiengesellschaft „Weser " stattge¬
fundene glückliche Stapellauf des Avisos „ k " erhielt durch das
zahlreiche Erscheinen hoher Marineoffiziere und Beamten aus
Wilhelmshaven einen besonders feierlichen Anstrich . Als offi¬
zieller Vertreter war , wie schon kurz gemeldet , der Vizeadmiral
Graf v . Monts mit Suite anwesend , welcher um 11 Uhr aufdem Festplatz erschien und von der Tribüne aus folgende Tauf¬rede hielt : „ Wie die Armee im Felde der Kavallerie bedarf , um
ihren Vormarsch nach allen Seiten hin zu sichern und zu decken ,
so bedarf die Marine der Avisos , welche die feindliche Flotte
rechtzeitig erspähen , den bedrohten Punkten Meldung bringen
und den geschlagenen Feind verfolgen und mit ihm die Fühlung
erhalten sollen . Große Schnelligkeit und unbedingte Zuverlässig¬keit von Schiff und Maschine , vereint mit geschickter und schnei¬
diger Führung , sind die Erfordernisse , deren Erfüllung den besten
Erfolg sichern müssen . Sowohl der gute , stets bewährte wohlbe¬kannte Name der Werft , auf deren Halling dieses Schiff erbaut
worden ist , wie auch der Geist der Manneszucht , hingebender
Pflichttreue und Entschlossenheit , welcher Offiziere und Mann¬
schaften der Kaiserlichen Marine beseelt , geben uns die Bürg¬
schaft , daß , wenn einmal der Krieg die rechte Probe fordert »jenen Anforderungen nach allen Richtungen hin voll und ganz
entsprochen werden und dieses Schiff die ihm znfallende Aufgabemit Ehren erfüllen wird . Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät
des Kaisers und Königs taufe ich diesen Aviso „ Wacht " ! Gleite

zu können , allein die Verantwortung , die jetzt als Vertreterin der
Schloßherrin auf ihr lag , mußte ihr stählerne Kraft verliehen
haben , daß sie allen Stürmen energisch Trotz bot . Sie verstandAlles im Hause mit solch klarer Sicherheit anzuordnen , daß Bik -
tor 's Bewunderung und Liebe zu dem edlen Wesen immer mehr
wuchs und er oft nur mit Mühe ein Wort darüber zurückdrängte ,sich auf bessere Stunden vertröstend .

Draußen die Natur schien auch die Stimmung wiederzuspiegeln ,die auf den Menschen lag — raube wilde Stürme brausten über
die saatlosen Fluren , die Bäume entlaubten sich mit Macht und
große Scharen von Krähen und Raben ließen sich mit unheim¬
lichem Gekrächz auf den verödeten Wegen des Parkes nieder . —

Endlich nach Wochen schien der schwerste Bann gebrochen und
Frau v . Burgeck begann sich langsam zu erholen. Mit welcher
Dankbarkeit sie ihr treues Pflegetöchterchen nun tiefgerührt in
doppelter Liebe umfaßte , dies läßt sich kaum beschreiben und Els¬
beth fühlte sich im Bewußtsein solch ' zärtlicher Anerkennung reich
für alle Opfer belohnt . Natürlich konnte Frau v . Burgeck auch
nicht müde werden , sich nach dem Befinden ihres Sohnes zu er¬
kundigen , der zwar noch das Zimmer nicht verlassen konnte , doch
auch bedeutend weiter genesen war .

Nachdem Elsbeth nun in ihren Gedanken aus der Sorge und
dem Kummer wieder mehr zu innerer Sammlung gelangen konnte,ward sie sich des Zwiespalts in ihrer Seele so recht von Neuem
wieder bewußt . Seit es ihr in jener schrecklichen Nacht klar ge¬worden war , daß ihre Gefühle für Werner nicht von der Ab¬
neigung , sondern von der Liebe diktirt waren , gegen die sie so
lange in ihrem erbitterten Mädchenstolz und zuletzt doch erfolglos
angekämpft , fühlte sie sich unglücklich. Vergebens suchte sie sich
gegen die anströmende Liebe mit der Zurückerinnerung jenerKittern Stunde zu wappnen , in der ihrem Herzen so grausamesLeid unbewußt zugefügt , — strahlend hob sich dagegen immerwieder das Bild jenes Augenblickes ab , in dem er mit Verachtungdes eigenen Lebens einen alten tauben Knecht aus den Flammenholte , und dann klangen ehr auch immer wieder die Worte des
Liedes im Ohr , das er ihr gesungen , und die im zärtlichsten Tone
gesprochenen Worte am letzten Abend . Ach und dennoch mußte
sie sich sagen , daß ihre Liede eine Thorheit , ja ein Unrecht sei»denn sein Herz gehörte ja einer Andern und er sollte nie , niemals
erfahren , was sie für ihn fühlte ! (Fortsetzung folgt .)



hin , braves Schiff , und sei ein Wächter der deutschen Flagge
und deutscher Ehre !" Der Ablauf erfolgte sehr glücklich unter
dem tausendstimmigen Hurrah der Menge . Die „Wacht" ist ein

gänzlich aus Stahl gebautes Schiff von 85 m Länge und 1400
Tonnen Deplacement , welches zum Schutz der vitalen Thcile ein
starkes gewölbtes Panzerdeck aus doppelten Stahlplatten und
eine Maschine aus 4000 indiz. Pferdekräften erhält. Die Form
ist scharf und schneidig , wie bei einem Torpedoboot, und die Ge¬
schwindigkeit wird 19 Knoten betragen. Die Armirung besteht
aus 3 Geschützen , zahlreichen Revolverkanonen und Torpedoein¬
richtungen nach den neuesten Praktischen Erfahrungen . Sämmt -

liche Räume werden elektrisch durch 145 Glühlichtlampen er¬
leuchtet und überdies ist ein Bogenlicht mit Scheinwerfer von
20,000 Kerzen Leuchtkraft vorgesehen .

— Athen , 28 . Aug. (Die Waldbrände in Griechen¬
land ) nehmen so erschreckende Dimensionen an , daß die griechi¬
sche Regierung sich veranlaßt gesehen hat , allen Behörden und
insbesondere den Organen , welchen die Aufsicht der Forste an¬
vertraut ist , die größte Gewissenhaftigkeitin der Ausübung ihres
Amtes in nachdrücklichster Weise cinzuschärfen . Nebst den bereits
früher gemeldeten Bränden im Peloponnes ist nunmehr auch noch
in den mühsam genug erhaltenen Forstanlagen auf dem Pen -
telikon ein Brand entstanden , der nur nach mehrtägiger an¬
strengender Arbeit bewältigt werden konnte und großen Schaden
verursachte. In Athen war der Brand , welcher, nachdem er die
nördlichen Waldungen des Pentelikon zerstört und den Kamm
überschritten, bis zum Kloster von Pentelis vorgeschritten war ,
vollkommen sichtbar ; insbesondere in den Nachtstunden glich der
Pentelikon einem furchtbaren Vulkan, der aus mehreren Kratern
Feuer speit. Die Blätter füllen ihre Spalten mit Vorschlägen,
wie solchen Bränden am besten vorgebeugt werden könnte . Den
neuesten ministeriellen Erlaß in dieser Richtung halten sie , wie¬
wohl sie an und für sich daran nichts auszustellen* haben , doch
für nicht ausreichend ; sie meinen , daß nur dann dem Uebel wirk¬

sam gesteuert werden könnte , wenn die Regierung das gegen¬
wärtige System der Bewirthschaftung der Wälder aufgeben und
dieselbe den Gemeinden überlassen würde. Beispielsweise wird
angeführt , daß dies im Jahre 1856 mit den benachbarten Wal¬
dungen der Gemeinden von Eleusina , Megara und Eidyllia ge¬
schehen sei , in welchen seit 30 Jahren kein Brand mehr vorge¬
kommen ist , weil die Bevölkerung dieser Gemeinden , die durch
Gewinnung von Harz , kleinem Brennholz und sonstigen Wald¬
produkten ihren reichlichen Unterhalt findet , die Waldungen wie

» ihr theuerstes Gut hütet. Die Regierung hat eine Untersuchung
über die Ursachen der Entstehung und Ausdehnung der Wald¬
brände eingeleitet .

— New-Aork , 26 . Aug. (Tunnelprojekt .) In Amerika
ist das Projekt aufgetaucht, unter dem Trah 's Peak in den Felsen¬
gebirgen einen Tunnel zu graben . Derselbe soll eine Länge von
25,000 Fuß haben und sich 4441 Fuß unter dem Gipfel des
Berges befinden . Falls der Plan ausgeführt wird , so werden
die Thäler nach der atlantischen und nach der pacificifchen Seite
hin direkt verbunden werden und die Entfernung zwischen Denver
in Colorado und der Salzseestadt in Utah wird fast um 300
Meilen kürzer . Das Land vom Missouri bis zum Felsengebirge
steigt allmählig an, bis es eine Höhe von 5200 Fuß über dem
Spiegel der See erreicht hat . Von den 20 berühmtesten Pässen
liegen nur 7 unterhalb einer Höhe von 10,000 Fuß , während 5
über 12,000 Fuß sind und einer sogar 13,000 Fuß hoch liegt.
Der Punkt , wo der Tunnel in den Berg eintreten soll , liegt 60
Meilen westlich von Denver , und wenn der Berg auch einer der
höchsten ist, so besitzt er doch den geringsten Umfang unter den
Bergriesen des großen amerikanischen Schcidegebirges.

— (Tie internationale „Astronomische Gesellschaft") hatte
vor zwei Jahren bei ihrer letzten Versammlung in Genf als
Ort der nächsten zwölften Versammlung Kiel gewählt, wo die¬
selbe Vom 29 . bis 31 . August stattfindet. Die erste allgemeine
Sitzung erfolgte gestern , Montag , um 10 Uhr Morgens in der

großen Aula der Universität, wo auch der Oberpräsident v . Stein¬
mann sich im Namen der KöniglichenRegierung zur Begrüßung
der Gesellschaft einfand, lieber die zu erstattenden Berichte in
Betreff der gemeinsamen Arbeiten der Gesellschaft und über die
wissenschaftlichen Vorträge wird demnächst die Tagesordnung der
Verhandlungen das Nähere bestimmen . Am Dienstag ist von 9
bis 1 Uhr die zweite allgemeine Sitzung und darauf um l '/r Uhr
eine Fahrt nach Eckernförde mit dem Postdampfer „Stephan " in
Aussicht genommen, welcher um 7 '

« Uhr Abends die Rückfahrt
von dort wieder antreten wird. Mittwoch , den 31 . August, be¬
ginnt die dritte und letzte allgemeine Sitzung in der Aula um
10 Uhr. Am Abend um 8 Uhr wird eine Besichtigung der Stern¬
warte nebst geselliger Vereinigung daselbst statkfinden . Der in
Genf gewählteVorstand der Gesellschaft besteht zur Zeit noch aus
dem Vorsitzenden , Geh. Rath Auwers in Berlin , Prof . Gylden
in Stockholm, dessen Stellvertreter , Prof , van de Sande -Bakhuy-

zen in Leyden, Prof . Weiß in Wien , Geh. Rath Schönfcld in
Bonn und Prof . Seeliger in München, Schriftführer , und Prof .
Bruns in Leipzig , Rendant . Ein anderes Vorstandsmitglied ,
Prof . v . Oppolzer in Wien , ist inzwischen gestorben . (Ueber
den Verlauf des ersten Verhandlungstages wird uns gemeldet :
Der internationale Astronomenkongreß wurde heute in der Uni¬
versitätsaula unter dem Vorsitz des Geheimraths Auwers -Berlin
eröffnet . Die zahlreiche Versammlung , worunter sich auch Dele-
girte aus Oesterreich , Frankreich, Schweden, Norwegen und
Amerika befanden, wurde namens der Staatsregierung von dem
Oberpräsidenten Steinmann begrüßt . Seitens der Universität
bewillkommnete Rektor Prof . Haussen den Kongreß . Auwers
sprach besonders der Regierung seinen Dank ans für das der
Versammlung bewiesene Interesse . Für den nächsten Kongreß
wurden Brüssel und München vorgeschlagen . )

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Handel und Berkehr .

Handelsberichte.
Köln , 29 . Aug . Weizen , alter , !c>eo 18 . 75 , hiesiger neuer

looo 16.60 , do . per Novbr . 16.— , per März 17.— . Roggen
loco hiesiger , neuer, 13.50 , per Novbr . 11 .60 , per März 12 . 20.
Rüböl , effektiv 25 .— , per Oktbr . 23 .90 . Hafer , hiesiger , loco
11 .75 .

Antwerpen , 29 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß , disvon . 15*

4- Schwach.

Bremen , 29 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .— . Fest . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 34 "/« .

Paris , 29 . August. Rüböl per August 55.75, per Septbr .
56 .—, per September -Dezember 56 .75 , per Januar -April 57 .25.
Fest . — Spiritus per August 41 . 75, per Jan .-April 42.—.
Träge . — Zucker , weißer, disponibel , Nr . 3 , per August 34 .60 ,
per Oktober-Januar 34 .75 . Weichend . — Mehl , 12 Marken ,
per August 47 .—, per September 46 .80, Per Sept .-Dez. 47 .—,
per Nov .-Febr . 47 .30 . Still . — Weizen Per August 22 .—,
per Sevt . 21 .60 . ver Sevt .-De». 21 .75 . per Nov .-Febr . 21 .80 .

Still . — Roggen per August 12 .75 , per Sept . 13.10, per
Sept .-Dezbr . 13 .40, per Novbr .-Febr . 13 .50. Still . — Talg ,
disponibel, 57 .—. — Wetter : Schön .

New - Aork , 29 . Aug. (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6lz , dto . rnPhiladelphia 6'/«, Mehl 3.40, Rother Winter¬
weizen 0 .80 '

« , Mais ( old mixed ) 51 , Havanna -Zucker 4 "/„
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7.05, Speck nom.»
Getreidefracht nach Liverpool 1"/« .

Bamnwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
> 3000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Fest « Reduttwnsverhültnche: 1 rytr .
— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W. / Rnrk!,

' / ^ anc ^ '
80 Psg

°

Staatspapiere .
Baden 3 '/r Obligat , fl.

. 4 „ fl. 103
. 4 „ M . 105
„ 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Obligt . M . 105
Deutschl . 4 Reichsanl . M . 106
Preußen 4 ' /, "I, Cons. M . —

„ 4 < ConsolsM . 106 .
Wtbg . 4 ' /- Obl . v . 78/79 M . 106 .

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .

, 4 Vs Silberr . fl . 67 .
. 4VsPapierr . fl. 66 .

pierr. v . 1881 77.
81 .

:>P
105 .
97 .
96 .
55 .l
81 .!

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
b°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v .1877M .
„ 5H . Orientanl . PR .
„ 4 Cons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente 78.
Schweden 4 in M . 103 .

.40 Span . 4 Ausländ . Rente 67 .

.20 Schw . 4 "/„ Bern v . 1880Fr . 104 .
Egypten 4 Unif. Obligat . — .

.50 Bank -Aktien .

.70 4 '/« DeutscheR .-BankM . 136 .

.— 4 Badische Bank Thlr . 110 .

.40 5 Basler Bankverein Fr . 157 .

.30 4 Darmstädter Bank fl. 138 .

.70 4 Disc .-Kommand. Thlr . 196 .

.30 5 Franks . Bankver. Thlr . —.

.10 5 Oest. Kreditanstalt fl. — .

.30 4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .
60 5 D . Effekt - u . Wechfel -Bk.
90 40Vo einbezahlt Thlr . 118 .
— Eisenbahn-Aktien .
80 4 Heidelberg -Sveier Thlr . — .
90 4 Hess . Ludw .-Äafn Thlr . 96 .
70 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 130 .
60 4 '/? Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .
50 4 Pfälz . Nordbahn fl . 103 .
50 ! Elisabeth Pr .-Akt . st. - .

Frankfurter rrurfe vom August 1887. 1 Lira -- 8« Pfg„ 1 PW. ^ so Rmk., 1 Dollar ---
rubkl — 3 Rmk. so Psg., 1 Marl Banka

.80 Elis . ll .Em .Linz-B .Slbr .fl.
50 4 Gotthardbahn Fr .
20 5 Böhm . West -Bahn fl.
— 5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl.
— 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

!5 Oest.Süd -Lombard fl.
— 5 Oest.Nordwest fl.
70 5 „ „ Qit.k . fl .
50 5 Rudolf fl.
70 ! Eisenbahn - Prioritäten .. ' " 94 .20

70.60

6 SouthernPacificofC . ldl. 110 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .40

4 Rmk. rs Pfg ., 1 Silber *
^ 1 Rmk. 60 Pfg .

104 .20 5 Gotthard l V Ser .
236 '

2 4 „ „
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Kr.
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— V1I1L. Fr .
3 8ivor . l -st .l !>l)1u . l)2 Fr .

106 .20 SOldenburgerThlr .
102 .20 4Oesterr.v .1854fl .

66'/.
130 °/«

139

103 .— .5 V.1860 „

5 Toscan . Central Fr .
60 4 Elisabeth steuerfrei fl . 94 .20 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70.60 Pfandbriefe .
5 Oest.Nordwest-Gold - 4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

Obl . M . 107 .20 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
5 Oest.Norlttv. lüt . L . fl . 86 .20

'
Verl, ä 110 M .

5 Oest.Nordw . Uit . L . st. 84 .70 4 dto . „ LlooM .
4 Vorarlberger fl. 75 .70 4 ' /»Oest.B .-Crd .-Anstffl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Russ .Bod .-Cred.S .R .

steuerfrei M . 66 .80 4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .
4 Nudolf (Salzkgut ) i .Gold Verzinsliche Loose ,

steuerfrei 100 .30 3 ' /Mln -Mind .Thlr . 100 131 .30
6 Buffalo N .-Y . u . Phil . >4 Bayrische „ 100 135 .80

Conf . Bonds 108 .50 4 Badische „ 100

50

40 130 .20
250 110 .70

. .. .. 500 113 .40
99 .80 .4Raab - GrazerThlr . 100 97 .90
57 .40 Unverzinsliche Loose

106.80 per Stück.
80 .80!Braunschw.Thlr .20-Loose
66 .40 Oest .fl. lOO-Loosev. 1864

91 .40
272.30

Dollars in Gold 4 .1K
20 Fr .-St . 16 .19
Souvereigns 20.37
Obligationen und Industrie -

Aktien
4Karlsruher Obl . v . 1879 —.—
4Mannheimer Obl . —.—
4Freiburg „ — .—

, _ - 4Konstanzer „ —.—
105 .90 Oesterr.Kreditloosefl. 100 Ettlinger Spinnerei o. Zs .137.—

von 1858 298 .50 Karlsruh .Maschinellstdto . —.—
Ungar .Staatsloose fl . 100 211 .50 Bad . Zuckerst , ohne Zs . 68 .—
Ansbacher fl. 7- Loose 32. — 3"/gDeutfch .Phön .20"/oEz. 183.—
Augsburger fl .7-Loose 28 . — 4 Rh . Hypoth.-Bank 50" ,
Freiburger Fr .15-8oose 29. — bez. Thl .
Mailänder Fr .lO-Loose 16 .80 5 Westereaeln Alkali
Meininger fl . 7-Loose 24 .50 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
Schwed. Thlr .-10-Loose 65 .30 Union

Wechsel und Sorte «. 5 Hyp. Anl . d . Oest . Alpin
Paris kurz Fr . 100 80 .60 Montgs
Wien kurz fl . 100 162.10 ! ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz 100 fl. 168 .40 Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .41 ! Tendenz : —.

101.70

125 .30
161 .50

86 .90
3",»

3'/?/°

ck. iflr . 53322 vom 10. Januar 1884
über 30

für kraftlos erklärt.
Donaueschingen, 27 . August 1887 .

Der Gerichtschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Gäßler .
Bekanntmachung .

G .838 . Nr . 6416 . Oberkirch . Durch
Beschluß vom 26 . August 1887 , Nr .
6400 , wurde gemäß L -R .S . 499 ver¬
ordnet, daß die Josef Basler Witwe,
Theresia, geb. Braun von Herzthal,
zur Zeit wohnhaft in Wolfhag ohne
Beiwirkung eines Beistandes für die
Zukunft weder Vergleiche schließen, An¬
lehen aufnehmen , angreifliche Kapita¬
lien erheben , dafür Empfangscheine ge¬
ben und Güter veräußern oder verpfän¬
den , noch hierüber rechten solle.

Oberkirch , den 27 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .
Erbeinweifungen.

G .793 . 2 . Nr . 7111 . Meßkirch .
Das Großh . Amtsgericht zu Meßkirch
hat unter dem Heutigen beschlossen:

Landwirth Paul Plattes von Stet¬
ten a . k. M . hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
seiner Ehefrau , Theresia, geb . Sieber ,
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
wendung anher vorgebracht wird.

Meßkirch . den 24 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bender .
G .776 .2. Nr . 7959 . Baden . Die

RobertLSeidel Witwe , Marie , geb.
Scheffel in Baden , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Etwaige
Einwendungen sind binnen 3 Wochen
dahier zu erheben , widrigens dem Ge¬
suche der Witwe stattgegeben würde.

Baden , den 6. August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz .

G .784 .2 . Nr . 23,568 . Pforzheim .
Gr . Amtsgericht Pforzheim hat unterm
Heutigen beschlossen:

Maurer Philipp Rau Witwe , Ka¬
tharina , geb . Gegenheimer von Itters¬
bach, hat , nachdem die Erben auf den
Nachlaß verzichtet haben , den Antrag
gestellt , sie in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes einzusetzen. Diesem An¬

frage wird entsprochen werden » wenn

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellungen .

H .503. 2. Nr . 9623 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Friseurs Theodor
Gagel , Ernestine, geb . Lenz zu Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt Otto
Gutmann , klagt gegen ihren genannten
Ehemann , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen böswilligen
Verlassens und groberVerunglimpfung ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
unterm 25 . Januar 1883 zu Karlsruhe
abgeschlossenen Ehe, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die l . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Dienstag den 29 . November 1887,

Vormittags '
,« 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26 . August 1887.
Oeftering ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
G -826 .2 . Nr . 11,153 . Mannheim .

Die Ehefrau des Karl Mauß , Emilie,
gcborne Beisel, zur Zeit in Heidelberg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fürst da¬
selbst , klagt gegen ihren an unbekann¬
ten abwesenden Orten Ehemann, wegen
Ehebruchsdes BeklagtenundVerunglim¬
pfung der Klägerin , auf Scheidung der
am 5 . Mai 1883 zwischen den Streit -
theilen abgeschlossenen Ehe , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand-
lung des Rechtsstreits vor die 1 . Civil-
kammcr des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf :
Mittwoch den 21 . Dezember 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 23 . August 1887 .
Goebel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .822 .1 . Nr . 11,182 . Mannheim .

Der Landwirth Johann Ludwig Lö¬
scher zu Leimen , vertreten durch die
Rechtsanwälte Oe. Helm und 1>r . Mou -
fang , klagt gegen seine Ehefrau , Ka¬
tharina Regina , geb . Sagenbücher, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,

wegen Ehebruchs der Beklagten und !
grober Verunglimpfung des Klägers ,
mit dem Anträge auf Scheidung der !
zwischen den Streitthcilen am 20. April !
1876 geschlossenen Ehe , und ladet die !
Beklagte zur mündlichen Verhandlung !
des Rechtsstreits vor die Ist Civil - !
kammer des Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf j
Samstag den 17 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9'/« Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 26 . August 1887 .
Or . Süpfle ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
G .835 . 1 . Gernsbach . Der Land¬

wirth Christian Böhner aus Scheuern,
als Prozeßvormund der minderjährigen
Marie Äöhner , uneheliches Kind der
ledigen Stefanie Böhner von Scheuern ,
klagt gegen den Zimmermann Jakob
Kübler aus Scheuern , z . Zt . an un¬
bekannten Orsen abwesend und ohne
Wohnsitz im Deutschen Reiche , wegen
Ernährungsbeitrag , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung eines Beitrags von wöchent¬
lich 1 Mk . 20 Pf . zur Ernährung des
klagenden Kindes von der Geburt des¬
selben — 6 . April 1887 — bis zu dessen
vollendetem 14 . Lebensjahre — die bis
jetzt verfallenenBeträge sofort, die künf¬
tig verfallenden in vierteljährlichen
jeweils vorauszahlbaren Raten zahl¬
bar — und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Gernsbach auf
Donnerstag , 17 . November 1887 ,

Vormittags 8 Ubr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Gut ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
G .829 . 2. Nr . 5781 . Gernsbach .

1 . Der Kapellenfond zum finstern
Klingel " dahier besitzt das nachste¬
hende Grundstück in Gernsbacher Ge¬
markung : Plan -Nr . 21 , Kataster- Nr .
2599 , Flächenmaß 8 a 69 gm Garten¬
gelände niit einer darauf erbauten Ka¬
pelle „zum finstern Klingel" genannt ,
neben der Landstraßenach Forbach, Ernst

Geigers Erben , Gemeindewald Gerns¬
bach und Gemarkung Obertsroth .

2 . Der Sankt - Annafond dahier
besitzt:

a auf der Gemarkung Scheuern :
Plan -Nr . 4, Grundstück -Nr . 450 , Flä¬
chenmaß 54 a 9 gm , Wiesen, Gewann
„Dorfwiesen"

, Angrenzer: einerseits
Senate . Friedrich, von Scheuern , an¬
derseits Langenbach , Friedrich, Witwe,
und Langenbach , Wilhelm,

b . auf der Gemarkung Staufen¬
berg : Plan -Nr . 3, Grundstück -Nr . 504 ,
Flächenmaß 17 a 15 gm , Wiesen, Ge¬
wann „Langwiese" , Angrenzer : Lud¬
wig Rheinschmidt und Sankt Jakobs¬
fond Gernsbach,

0 . auf der Gemarkung Forbach
(Murgthal ) , und zwar in unabgetheil-
ter Gemeinschaft mit dem hiesigen pro¬
testantischen St . Jakobsfond die Hälfte
von : 13 lm 43 » 61 gm Wald im Di¬
strikt „Draygrund " , Angrenzer : west¬
lich und südlich Murgschifferschafts¬
wald , östlich Heiligenwald Forbach, süd¬
lich Privatwiesen und die Hesselbach.

3 . Auf Antrag der KatholischenStif¬
tungskommission dahier als Vertreterin
des Kapellenfonds „ zum finstern Klin¬
gel " und des St . Annafonds werden
alle Diejenigen , welche in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch nicht sonst bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften ansprechen , aufgefordert,
ihre Rechte und Ansprüche spätestens
im Aufgebotstermine vom
Donnerstag , 15 . Dezember l . I .,

Vormittags 9 Uhr , ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Rechte und Ansprüche an
diesenLicgenschaftcn für erloschen erklärt
werden .

Gernsbach , den 25 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gut .

Ausschluß -Urtheil.
G .837 . Nr . 8888. Donaueschin¬

gen . Durch Äusschlußurtheil des Gr .
Amtsgerichts hier vom Heutigen wur¬
den die Einlagescheine der Spar - und
Waiscnkafle hier für Agathe Mattes
von Bräunlingen

». Nr . 51084 vom 25 . Januar 1883
über 30

b. Nr . 52041 vom 30 . Mai 1883
über 30

c. Nr - 52467 vom 8 . August 1883
über 25

binnen 6 Wochen keine Einsprache
dagegen erhoben wird . Veröffentlicht:

Pforzheim , den 20 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
G . 753 . 2 . Nr . 9271 . B retten .

Maurer Georg Kämmerer vonMen -
zingen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr seiner am 18. April 1886
verstorbenen Ehefrau , Christine , geb .
Vettiner , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen hierfelbst erhoben
werden .
. Breiten , den 20. August 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Oppenheimer .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

W . Eifenhut .
G691 . 3. Nr . 11,771 . Bruchsal .

Die Witwe des Handelsmanns Michael
Mannheimer von Odenheim , Bu¬
kette , geb. Hoffmann , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebc »,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben wer¬
den .

Bruchsal , den 13 . August 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Krauth .

Strafrechtspflege .
Ladung.

H .469 .3 . Nr . 12,191 . Rastatt . Der
25 Jahre alte Wendelin Jung , Schnei¬
der von Oberweier, zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnsß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf

Freitag den 14. Oktoder 1887»
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Rastatt zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Rastatt , den 22 . August 1887 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Druck « ud Verlas der G. Brauu ' scheu Hofduchdruckerri.
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